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Moderationshilfe Schaubild 

Wir vs. Die 

Mögliche Diskussionsfragen: Was fällt euch auf? Wie sieht die Wir-Gruppe aus? Wie sieht die 

Gruppe der Anderen aus? 

Die Wir- Gruppe sehen wir oft als sehr vielfältig: Wir sehen die Unterschiede zwischen uns und 

sehen alle Mitglieder der Gruppe mit ihren einzigartigen Fähigkeiten, Hobbies und Interessen. 

Die Anderen sehen wir hingegen oft als gleich: Wir achten nicht mehr auf ihre Unterschiede, 

sondern sehen nur ein einziges Merkmal, aufgrund dessen sie einer Gruppe zugeordnet 

werden (z.B. „die Nerds“, „die Muslime“, „die Amerikaner“). 

 

Kategorien 

Mögliche Diskussionsfragen: Wie stellt ihr euch eine Blume vor? Wie stellt ihr euch einen Stuhl 

vor? Wie stellt ihr euch eine Ärztin vor?  

Im Anschluss wird die Karte „Kategorien“ ausgelegt: Sehen die Bilder aus, wie ihr euch eine 

Blume/ Stuhl/ Ärztin vorgestellt habt? 

Wir Menschen denken oft in Schubladen, d.h. wir haben eine Vorstellung davon, wie etwas 

oder jemand zu sein oder auszusehen hat: ein Stuhl hat vier Beine, eine Blume hat bunte 

Blütenblätter und einen Stängel, …  

Eine solche Schublade nennt man auch Kategorie. Kategorien helfen uns, die Welt besser zu 

verstehen. Das ist sehr praktisch, aber manchmal passt etwas nicht in eine Schublade. Das 

kann dann zu Problemen führen. 

 

Stereotype 

Stereotype sind feste Vorstellungen davon, wie etwas typischerweise aussieht. Wenn ihr an 

einen Fisch denkt, wie sieht der aus? Eher wie auf dem linken Bild oder eher wie auf dem 

rechten Bild? Beide Bilder zeigen Fische. Aber der linke sieht so aus, wie wir uns „typisch“ einen 

Fisch vorstellen. Das ist ein Stereotyp. 

Stereotype können auch problematisch sein. Zum Beispiel: wenn ein Mädchen auf dem 

Schulhof nicht Fußball spielen darf, weil alle denken: „Mädchen spielen nur mit Puppen“.  

 

Vorurteile 

Vorurteile sind Meinungen oder Urteile über eine Person, die wir uns machen, ohne sie zu 

kennen. Zum Beispiel: „Jungen weinen nicht“, „Italiener essen nur Pizza und Pasta“, „wer 

Tattoos hat ist gefährlich“, …  

Was glaubt ihr, könnte daran problematisch sein? 
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Diskriminierung 

Diskriminierung bedeutet, dass Menschen aus der Wir- Gruppe die Anderen ausgrenzen und 

schlechter behandeln. Das machen sie, weil sie bei den Anderen ein Merkmal sehen und sie in 

eine Schublade stecken. Oft haben sie dabei Vorurteile oder feste Vorstellungen über die 

Anderen. Zum Beispiel: ein Kind hat eine dunklere Hautfarbe und darf deswegen nicht 

mitspielen.  

 


